
Es $LUNMNE naturlich völlig, daß sıch den
CONCILIUMktuell entwickelten Ländern des estens sSezt langem

CINE ZEWISSE Säkularisierung der Kultur vollzieht
Tatsachlich hat das Zaweite Vatikanum mersuchtGregory Baum
PCINE schöpferische Antwort auf diesen Trend
finden Dıie bonzılıare Erneuerung ließ tatsäch-Zum «Marianischen Jahr» lich ZEWISSE religiöse Praktiken der hatholi-
schen Kirche Oberwasser ank
mehr auf aktıve Teilnahme ausgehenden Litur-
SIC und besseren Verständnis dessen, Wd

Dıie Verehrung der heiligen Jungfran Marıa SE Sünde und Vergebung bedeuten, haben dıe ba-
der batholischen Tradıtion tief verwurzelt Ka-
tholische Christen haben Unsere Liebe YAU

tholischen Christen gelernt dıe heilige Kommu-
N10N bei jeder Messe der S21CE teilnehmen,

mMer gelıebt Fs SE daher E1LN rätselhaftes Phäno- empfangen Dıie augenfälligste Veränderung
men da/s nach dem Zaweıten Vatikanischen Kon- Gemeindeleben der eıt nach dem Zaweiten Vatı-
71l dıe Verehrung Aarıens beim hatholischen

ZU Tisch des Hern
banum 15E der Zutrıtt der Gemeinde

Volk zusehends Zurückging Dıieser plötzliche
Mangel Interesse bedarf Erklärung Woher aAber Aann der Niedergang der Marıen-
uch das «Marıanische Jahr» das Junı 1987 Jrömmigkeit? Meıner Meinung nach mu das
begonnen hat scheint obwohl e$ durch 4Ds Z weite Vatikanum auch damıiıt IUN
Johannes Pauls EnzyRlıka «Redembptoris Ma- haben Erstens legte das Konzıl außeror-
» nachdrücklich empfohlen worden WaAar hei- dentlichen Nachdruck auf dıe Heilige Schrift als
nen großen Einflufß auf dıe Frömmigkeit der Quelle der Offenbarung, als Seele der T’heologiehatholischen Christen Nordamerika AUSZUMN-
ben Selbst den Menschen der Provınz

un Führer auf dem Weg des gesstlichen Lebens
Dıie Liturgıe macht die Bibeltexte dem Volk

Quebec, dıe Erben tradıtionel: batholischen zugänglıch und deutet SZC ıhm, und dabe: hat dıe
Kultur sind 1SE der Rückgang der Marıenvereh- Liturgıe sıch selbst mehr als hbısher der schlichten
VUNS stark ausgeDragt Vielen Berichten zufolge Einfachheit der Biıbel angeglıchen In Teilen der
macht MAN hei den Katholiken Europas schr Kirche, welche Kulturen hoher «schriftlicher»Ahnliche Erfahrungen Diese Entwicklung yuft Bıldung angesiedelt sınd Lesen und Schrei-
nach geschichtlichen Erklärung ben dıe Vorstellung beherrschen sınd dıe hatholı-

Das Zweıte Vatikanische Konzıl hat schen Christen «Volk der Bibel» WOr-gewichtigen Text uber dıe heilige Jungfran Marıa den Sıe hören WE das Wort (GJottes ıhnen
(Kap der Konstıtution «Lumen gentium>») her- zugesprochen ırd SZE machen dabei NECEUEC reli-
vorgebracht der dıe Mutter Jesu als InNLEe- Erfahrungen dıe Erfahrung der Bestäry-
grierenden Teıil des Erlösungsgeheimnisses der
Kirche darstellt Dieser ext hätte ohl das ba-

Rung, des Gerichtes der Vergebung und des
Trostes durch das Buch das dıe Kırche ıhnen

tholische olk größeren Marienfröm- dıe Hand oibt Katholische Christen werden
migkeit bewegen bönnen. Dber AZU bam es PINE Stairıtnalıtaät eingeführt dıe merklich Der-
nıcht. Warum nıcht? schieden 155 VDn der frommen VorstellungsweltManche Krıitiker haben dıe Meınung vertreien, dıe durch dıe Verehrung arıens un der Heili-
da/ß dıe Neue Öffnung ZUY Welt, welche das CN ıhren tradıtionellen Formen geschaffenZaweite Vatiıkankonzıl einleitete, WIS- znurde
en Säkularisierung des hatholischen Kirchenvol- Z aweıtens hat das Z weıte Vatiıkanısche Konzıl
hes geführt habe un da/fß dıe Verehrung Aarıens PINEe durch Liturgıe mermuittelte hbiblische Spirıtua-
un der Heiligen AMUS diesem Grunde Nıe- lität geschaffen, dıe auf Engagement ı der Welt
dergang eylitten habe Katholische Christen dıe ausgerichtet Ich Katholische Christen haben heu-
diese Erklärung gelten lassen fassen dıe Vereh- PiN stärkeres miıssionarısches Bewußtsein ıe
VUNZ arıens und dıe Frömmaigkeıt Umpbkreis haben das Bedürfniss, Gott dadurch begeg-
ıhrer «Erscheinungen» leicht als PINE öffentliche NECN, da/fß SZE Ml anderen Menschen N-
Geste auf, der Wıderstand den Geist des bommen Un ıhnen zuhören un mehr als das
Zweiten Vatıiıkaniıschen Konzıils ZU Ausdruck ındem SC MAIL anderen ıhre Lasten Lragen und NLE
homme ıhnen für soz1ale Gerechtigkeit kämpfen Der

Z B e



CONCILIUM AKTUELL

(Gott, erı der Heiligen Schrift ıhnen spricht, heı allen hatholischen Christen e1INeE besondere
redet SE auch durch wichtige Erfahrungen, dıe Hinwendung ZUY Marıa des Magnifikat geschaf-
s$Le der Welt machen Jüngerschaft der fen, dıe Gott für dıe eylösende Befreiung,__  'D  5L Nachfolge Jesu hat PEINE diesseitig-weltliche Aus- dıe V“ON ıhrem Sohn Jesus angekündigt undC
ryichtung bekommen Kontemplation schlie/st die leitet zwyorden 1SE Dıie Solıdarıitat dıe batholische
Mitmenschen nıcht mehr A sondern bezieht SZE Christen über ıhre ENSECTYECN (Grenzen hinaus MLE
e1in und besonders dıe Unterdrückten ıh- den Armen un Unterdrückten den heute
nen Nochmals Dıiese Spiritualität steht lebenden Menschen üben, umfa/ßt auch dıe hlei-
scharfen Gegensatz ZUT jenseitsorıentkierten Gei- nen Leute und dıe Zeugen, dıe D“OY ıhnen gelebt
stigkeıt der uberkommenen Marienfrömmigkeit un heimgegangen sind. Diese Solıidarität v—“er-

Meıner Meınung nach 15E €$ dıese zweifache bindet batholische Christen heute MI1 der-
Umgestaltung der hatholischen Spiritualität Lien Gemeinschaft der Heiligen
welche dıe relatıive Gleichgültigkeit batholischer Christen, dıe sıch mML den Verbrechen der
Christen gegenüber der Marıenverehrung e_ Unterdrückung UunN Mi1t dem unermefßlichen T e2
hlärt den, das sıch diesem Jahrhundert vollzieht

Vielleicht sollte Man hinzufügen, da auch konfrontiert sehen sind sehr
ele hatholische Frauen unglücklich darüber worden Da 7017 UTLS Teil der Weltr auf
sınd da dıe Kırche ıhnen Marıa noch als Atomkrieg un anderen Teilen der Welt
Modell morstellt Marıas Leben als YAU War auf massenhaften Hungertod zubewegen,
bestimmt durch eiINE D“ON der UNsSETEN sehr DETr- finden Christen e€$ zunehmendem Maßße
schiedene Kultur Heutige Frauen wollen Marıa schwierig, TIAanzen UuN lachen. Ist es noch
formaliter nachahmen ındem S$LE Glaube, vVeraniworten sıch der Schönheit des Kosmos
Hoffnung und TLiebe wachsen, aber SE zwvollen SC freuen un Glück menschlicher Zärtlichkeit
nıcht materıalıter nachahmen, ındem S1E ıhre finden? der U5S55EN WLr das den Hartherzi-
gesellschaftliche Raolle als Helferin un Dienerın gCN überlassen, dıe mMıLt Achselzucken uber
0 PCTEN dıe Schreie der Unschuldigen hinweggehen? Ka-

Be: alldem olaube iıch aber nıcht germgsten tholische Christen finden beı Marıa PEINE Antwort
daß dıe Verehrung Aarıens vollıg 4X dem YOMLL- auf dıese rage Sıe lädt UNLS e1iNn AMS$ der ernsien
schen Katholizismus verschwinden zmırd In dem und trüben Stimmung auszubrechen und dıe
geistlichen Unwersum welches das 7ayeıte Valtı- Schönheit der Schöpfung zu feiern Fanzen un
banum geschaffen hat zyerden ITr NEUE Formen A lachen, UNS UonNn UNSeEerer Bestımmung
der Marienfrömmigkeit und des Interesses den als Menschen VETZSEWISSCETN und NEHUE Kraft
Heıiligen entstehen sehen In Weltteilen schöpfen für dıe Zeıt der Prüfung.
W1E Lateinamerika chafft dıe Marienvereh-
VUNZ Pe1INE ZEWILSSE Kontinuaıtat mMA1Lt alten Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Dr Ansgar Ahlbrecht
Frömmigkeitskultur welche dıe Vorstellungs-
kraft des Volkes nahrt un ıhm seC1INECT Identi-
tat verhilft Der Kampf für soz1ale Gerechtigkeit («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwortung
auf diesem Kontinent und allen Erdteilen hat des jeweılıgen Verfassers


